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Zuſammenfaſſungen Rach —

Irßeren Abſchmtitten Verhittteln den Ueberblick.Die Lektüre iſt Kanoniſten und Moraliſten beſtens 3 Emp En.
Graz Prof Dr 295 Haring

13) Praktiſches Han  u des geltenden kanoniſchen Eherechte in
Vergleichung mRit dem eu  en ſtaatlichen Cherecht. Von Dr FranzTriebs CI 80 209 Breslau 1925, Müller eiffert.Der Breslauer Kanoniſt beginnt mit vorliegendem Bande die Heraus⸗gabe eines Eherechtes. Die Arbeit kann auf Originalität Imꝛm Uten Sinnedes Wortes Uſpruch erheben. Liebevolle Eingehen auf die ð  deen des

kanoniſchen hechte eL Heranziehung des nationalen und ſtaatlichenRechtes ilden ein Merkmal des Dinge, über viele Autoren
raſch hinweggehen, finden hier oft eine unerwartete Behandlung Freilich,bb ſich das CL U erſten Studium beſonders eignet, wage ich nicht 3behaupten Ungemein ausführlich Id das Verlöbnis behandelt Die Aus
führungen ſind ehr intereſſant; doch 46 ſich nicht leugnen, daß die Ver
öbniſſe tatſächlich doch 3zur Bedeutungsloſigkeit herabgeſunken ind Gut iſtdie Bemerkung 133), daß der Pfarrer ſich beim Brautunterricht nichtvertreten laſſen Oll. Auch den Ausführungen 177 über an. 1044 iſtzuzuſtimmen. wird gelehrt, daß nach geltendem Rechte VIS
61 metus auch derjenige Gatte die Ungültigkeitsklage rheben kann, welchernicht unter der Drohung litt I  Au wenn EL N der Drohung chuld iſt?(Vgl CalII. 1971, 1 Ueberhaupt ehn  eL Verfaſſer die Einteilung der
Ehehinderniſſe III impeédimenta juris publici und privati ab 151) MitUnrecht aber wird der Rauſcher

en Inſtruktion vorgeworfen,daß ſie den Begriff der anfechtbaren angenommen habe Neu iſt die
Verdeutſchung mancher Usdrücke, B.: Nachgiebiges dispoſitiv 66 RechtW  V  N  IIY en der Fortſetzung Nit Intereſf gen

raz Dr N Haring
14) De Censuris latae sententiae juxta Codicem juris Canonici. Auctore

Alberto Cipollini, ꝗ Taurin. 1925. Marietti.
Das Strafrecht, Peziell die Zenſuren baren von jeher eln bevorzugtesGebiet der kanoniſtiſchen Schriftſteller — — auch die Erſcheinung, daß das

fünfte Uch des Kodex relativ eifrige Pflege indet Der erfaſſerder Moraltheologie Iim Seminar des heiligen IVI Und ethodiu  — I
rofeſſor

Orchard Lake, Michigan N A., beſchränkt ich im vorliegenden Werke aufdie von elbſt eintretenden Zenſuren. Vorausgeſchickt werden enn Kapitelüber die Zenſuren Iim allgemeinen und ein Kapitel über die Zenſuren Iim
beſonderen Hierauf werden n freier ſyſtematiſcher Form die einzelnenZenſuren behandelt. Ein Appendix beſchäftigt ſich nit den Zenſuren Vacante
Sede Apostolica anläßlich der Papſtwahl. Geſchichtliche rkurſe ſowie Aus
einanderſetzungen mit anderen Autoren vurden vermieden. Die Qre ſachgemäße Darſtellung und die ne Ausſtattung verdienen Lob
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15) Commentarium II Codicem zur. can. 20 scholarum. Auctore

Guido Coechi, SaC Ong. MIsSS. Lib De delictis et 558988 Taurin., 1925, Marietti.
Der Verfaſſer, Profeſſor des kanoniſchen Rechtes in einem inter⸗

nationalen Miſſionskollegium, gibt einen umfangreichen Kommentar 3zum—0⁰0d jur CalI. heraus. Sieben Bände ind bereits erſchienen. Der vorliegendeand behandelt das Strafrecht Der erfaſſer bringt zunächſt den Wortlaut
der zuſammenhängenden Kanones Niit einer Randbemerkung, die den nhaltkurz charakteriſiert. Daran chließt ich eine fachgemäße Erklärung Die DarE

dasellung iſt ungemein lar Uund überſichtlich Mitunter wird
italieniſche Bezug genommen. In Einzelfällen wird auch



CElne kurze geſchi erangesbe

Ueberſicht gegeben. In deutſcher Sprache geſchriebeneWerke Urden nicht herangezogen. Beſonders für die kommentarmäßigeBehandlung des Kirchenrechte iſt das Werk ehr 3 empfehlen
Graz Prof DrHaring

16) Jahrbu von St Gabriel 1926 Herausgegeben von der philoſophiſch⸗
theblogiſchen Lehranſtalt Gabriel, Mödling bei Wien 1926

Hubert letler dg auf ſ letztjährige Studie Über das hypo
thetiſche Urteil recht dankenswerte Abhandlung olgen Geſch und
Kritik des hypothetiſchen Urteils eit 0 bis 29) Aehnlich findet
die bn Völlmeke IM 9  ahrbuch 1925 aufgegriffene, höch beachtens⸗
werte Kephasfrage gegenwärtigen Jahrbuch ihre Fortſetzung: Eine
exegetiſche Studie U Gal 2, 11 31 bis 750 „Vom Standpunkt der xegeſe
ürfte dem auf dem Wege der hiſtoriſchen Forſchung gewonnenen Reſultate
3zUum mindeſten nich IM Wege ſtehen“ — Der Ke Gal — 44 muß
exegetiſch nicht mit18Petrus, dem Apoſtelfürſten, identiſch ſein Das
Wort dürfte reilich noch nicht geſprochen ſein Schmitz behandelt Een
ehend die Stellung der mehelichen KKinder IM geltenden kanoniſchen Recht
(S * bis 119) Hochintereſſant iſt die Studie über die theobretiſchen G  hrund
agen der modernen E nologie von Höltker 153 bis 180), und die
ehr Attuelle Abhandlung des Mohrbacher über die Entwicklung des Con
fueius Kultes die viel auf die gegenwärtige Lage 1 China wirft

Kalff chreibt über den Dauismus und ſeinen heiſtich chriſtlichen inſ

8
181 bis 199), Üüber das Hala oder Medizinmannweſen bei

den Semang auf QA 253 bis 265), Horper Üüber die Bodenſchätze
Braſiliens 267 bi 293) Der vorliegende dritte Jahrgang mit ſeinemreichen, gediegenen Inhalt iſt CL Inerkennung Ind Beachtung Crt

Salzburg Benedikt Baur
17 Die Udung des Weltklerus Im Frankenreich von Kar Qrte bis

auf Ludwig den  78rommen. Von Dr Richard Stachnik.8 U. 103)
Paderborn 75 Schöningh.

nter enützung der einſchlägigen Quellen Ucht der Verfaſſer Eenn
dunkles Gebiet aufzuhellen Die Ergebniſſe ind Unter den Merowingern
geſchah wenig für die Bildung des Rlerus Auch Karl artell hatte für die
Reformarbeit des heiligen Bonifatius nicht das richtige Verſtändni Etwas
beſſer an EeS e Pippin Organiſatoriſch gri Karl G En; doch hing
bezüglich der Schulen alles von den leitenden Perſönli

eiten ab Die Be
mühungen Um die Bildung des erus fanden unter Ludwig den Frommen
ihre Fortſetzung, doch kehren agen über nachläſſige Durchführung
der Bildungsbeſtimmungen wieder Trotzdem glaubt der erfaſſer eſt
ellen önnen daß das Klerikerbildungsweſen In der Zeit Ludwigs IM all
Jgemeinen günſtig var Man wird dem Eufd mͤ- großen zuſtimmen
nnen und Nur hinſichtlich der optimiſtiſchen üſſ von den Anordnungen
auf die Durchführung derſelben etwas zurückhaltender ſEein
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18)Annuaire pontifical catholique. XXX almée, 1927 Mit 232 Bildern
(928) Maison de 12 Bonne Presse, 5, 106 Bayard Paris Broſch
Fr 35

Unterſtützt von tüchtigen Mitarbeitern gat der Herausgeber des 1898
von Ms Battandier gegründeten vortrefflichen Annuaire. der Aſſumptioniſt

Chardavoine asſelbe weiter ausgebaut. Auch der Heue ahrgang
enthält emne Menge wertvoller und intereſſanter Angaben, die er
Zuſammenſtellung ſonſtwo vergebens Uchen vürde Die Liſten der Päpſte,
des Epiſkopats, der religiöſen Orden, der Prälaten U. ſ. w ſind wieder brg
am durchgeſehen und rgänzt Größere Aufſätze handeln über die Kardinäle


